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A n

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1844.

Von

der Naturforschenden Gesettschaft.

XI.VI. Stück.

Wir sehen in den Sommermonaten täglich eine Menge von Reisenden aus allen Gegenden

Europas nach unsern Gebirgen ziehen oder von da zurückkommen, nachdem sie diese in allen

Richtungen durchzogen haben. Manche sind mit dem mineralogischen Hammer bewaffnet,
andere tragen Manzenbüchsen oder Znsektenschachteln oder Reisebarometer. Diese alle kundigen
stch als Naturforscher und Sammler an, so daß man denken sollte, es wären längst alle

Naturprodukte unserer Alpen bekannt und es sei unmöglich in allen drei Naturreichen noch
etwas Neues zu entdecken. So kann aber nur derjenige urtheilen, welcher die Beschaffenheit
der Hochgebirge nicht kennt und die Schwierigkeiten nicht begreift, welche sich dem flüchtig
Reisenden für Auffindung solcher Gegenstände entgegenstellen. Die meisten dieser Fremdlinge
verlassen die gebahnten Straßen nur selten, da diese ihnen die schönsten Ansichten ohne große
Beschwerlichkeit vor Augen stellen. Aber zur tiefern Kenntniß solcher Gebirge, ans welchen
die Sentralkette unserer Alpen besteht, ist Zeit, Muth, Entschlossenheit in Ertragung von
Mühseligkeiten und ein schwindelfreier Kopf durchaus nothwendig: Eigenschaften, welche nicht

l


	...

